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… steht für das Jahr 2007 
ganz oben auf der berufs-
politischen Agenda des 
BDI. Auf dem nächsten 
Deutschen Ärztetag, im 
Mai 2007 in Münster, 
wird im Rahmen einer 
erneuten Novellierung der 
Muster-Weiterbildung das 
Gebiet Innere und Allge-
meinmedizin erneut auf 
der Tagesordnung stehen. 
Auf den Deutschen Ärzte-
tagen in Rostock 2002 und 
Köln 2003 war es zu der 
von uns unerwünschten 
Verschmelzung von In-
nere und Allgemeinme-
dizin gekommen. Dabei 
wurde entgegen großer 
Bedenken der Facharzt 
für Innere Medizin mit 
eigener Facharztprüfung 
abgeschafft. Stattdessen 
ist der Facharzt für Innere 
Medizin und Schwerpunkt 
XY mit insgesamt acht 
Schwerpunkten einge-
führt worden. Gleichzeitig 
wurde der Hybrid Innere 
und Allgemeinmedizin ge-
boren. Bereits bei der Um-

setzung dieser (Muster-) 
Weiterbildungsordnung 
in den verschiedenen  
Landesärztekammern 
zeigten sich die erheb-
lichen Probleme. So ha-
ben  fün f 
L a n d e s -
Ärztekam-
mern den 
Facharzt für 
Innere Me-
dizin in un-
terschied-
licher Form 
beha l ten. 
Damit ist 
es zu einer 
w e i t e r e n 
i n a k z e p -
tablen Zer-
splitterung 
in der inter-
nistischen 
Weiterbi l -
dung ge-
k o m m e n . 
Die Abschaf-
fung des 
Facharztes 
für Innere Medizin hat 
aber auch zum wiederhol-

ten Male die Europäische 
Kommission auf den Plan 
gerufen. Fragen der ge-
genseitigen Anerkennung 
von Berufsqualifikationen 
und der damit zusammen-

hängenden 
Frage der 
M i g r a t i -
onsfäh ig -
ke i t  und 
der Auslän-
derdiskr i -
minierung 
s p i e l e n 
hierbei eine 
w i ch t i g e 
Rolle. Der 
F a ch a r z t 
für Innere 
Medizin ist 
in Brüssel 
notifiziert. 
I n  Eu ro -
pa gibt es 
überall den 
F a ch a r z t 
für Innere 
Medizin – in 
D e u t s ch -

land jedoch derzeit nicht 
in einer Form, die mit dem 

EU-Recht kompatibel ist.
Wir brauchen den Fach-
arzt für Innere Medizin. 
Wir brauchen ihn in un-
serer Weiterbildung für 
die Versorgung der Pati-
enten mit internistischen 
Erkrankungen in Klinik 
und Praxis. Wir brauchen 
ihn aber auch für unser 
Selbstverständnis als In-
ternisten, als Klammer 
für die gesamte Innere 
Medizin. Wir brauchen ihn 
als Basis, als „Baum“, von 
dem die Schwerpunkte 
der Inneren Medizin wie 
„Äste“ abstammen. Und 
jetzt braucht ihn auch das 
Bundesministerium für 
Gesundheit, damit es sich 
nicht wegen eines Ver-
stoßes gegen EU-Recht 
mit einem Vertragsverlet-
zungsverfahren konfron-
tiert sieht.

Der BDI wird alles für die 
Wiedereinführung des 
Facharztes für Innere 
Medizin tun. Unterstützen 
Sie uns!

Die Wiedereinführung des „Facharztes 
für Innere Medizin“ als Generalist …

Dr. med. Wolfgang Wesiack
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